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Zusammenarbeit Eltern – Schule
Gemeinsame Aufgaben:

Erziehung
Bildung

Gemeinsame Interessen:
Wohlbefinden
Schulerfolg

6

Bildung
Schule

Erziehung
Eltern

Durchlässige Sekundarschule

Haltungen



Durchlässige Sekundarschule

Zusammenarbeit Eltern – Schule
Gemeinsames Ziel:

Alle Jugendlichen haben 
eine Anschlusslösung
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Sekundarschule1

2

3

Weiter-
führende
Schule
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führende
Schule

Berufs-
lehre
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Fächeraufteilung
Stammklasse E und G:

Deutsch
Räume, Zeiten, Gesellschaften 
(RZG)
Natur und Technik (NT)
Gestalten
Musik
Sport und Bewegung
Medien und Informatik

Durchlässige Sekundarschule

Niveauklassen e, m und g:
Mathematik
Französisch
Englisch
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Durchlässige Sekundarschule

Stammklassen G und E
Umstufungen jeweils 
am Semesterende 
(Januar und Juli)
Ziel: gemeinsamer Entscheid
aller Beteiligten
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Deutsch,
RZG, NT

Gute bis sehr
gute

Gesamt-
beurteilung

Stammklasse G Stammklasse E

?

E G

Deutsch,
RZG, NT

mangelhafte
Gesamtbeurt

eilung



Durchlässige Sekundarschule

Mathematik
Französisch
Englisch
Umstufungen jeweils 
am Semesterende 
(Januar und Juli)
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Niveaufächer
g

Niveaufächer
m

Niveaufächer
e

Gute 
Gesamtbeurteilung im

Niveaufach

Umstufung Umstufung

Mangelhafte 
Gesamtbeurteilung im 

Niveaufach



Durchlässige Sekundarschule

Am Ende der 1. Sekundarklasse?

112. E

1. E
2. E

1. G

Normalfall

1. E
2. G

2. G
1. E

Repetition

Umstufung

Normalfall

Repetition

Umstufung
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Durchlässige Sekundarschule

Zeitlicher Ablauf:
19. November 2025 Information der Eltern, Schülerinnen und Schüler
Januar – März 2026 Elterngespräche «Übertritt» mit Empfehlung
11. März 2026  Anmeldung Sekundarschule
22. April 2026  Klasseneinteilung (Auslosung)
29./30. April 2026 Koordinierte Aufnahmeprüfung KAP
    (Anmeldung erforderlich)
29. Juni 2026  Schnupperstunde in der Sekundarschule
    (Montag letzte Schulwoche 11:05 Uhr)
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Zuteilung zur Sekundarschule

Empfehlung durch die 6.-Klass-Lehrpersonen
(bzw. aufgrund Resultate KAP)
Stammklasse G oder E
Niveaus:

Mathematik e, m oder g
Französisch e, m oder g
Englisch e, m oder g

14



Empfehlung in die Sekundarschule
Gesamtbeurteilung 
im Rahmen eines professionellen Ermessungsentscheides

Überfachliches Potenzial
Begabungen, Lern-/Arbeitsverhalten, Sozialverhalten, Körperliche und kognitive Entwicklung, 
Auffassungsgabe

Fachliches Potenzial
Deutsch, Mathematik, Natur/Mensch/Gesellschaft
Die Fächer werden gleichwertig gewichtet. 

Das alleinige Abstellen auf einen Notendurchschnitt ist 
nicht statthaft
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Zuteilung zur Sekundarschule
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EG



Zuteilung zur Sekundarschule
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EG

?



Voraussetzungen Sekundarschule E
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o Gute schulische Leistungen
o Gutes Durchhaltevermögen
o Entwickelt Eigeninitiative
o Braucht wenig fremde Hilfe
o Kann sich selbst einschätzen und beurteilen
o Gute Konzentrationsfähigkeit
o Kann sich gut auf neue Situationen einstellen
o Besitzt gute Auffassungsgabe bei neuen 

Problemstellungen



Zuteilung zur Sekundarschule
Schulhaus und Klasse:

Die Zuteilung ins entsprechende Sekundarschulhaus und in 
die Klasse geschieht grundsätzlich zufällig per Losentscheid.
Manchmal hat man auch Glück und ein heimlicher Wunsch 
wird erfüllt.
Ziele:

Gleich starke Klassen innerhalb der Typen E und G
Gleiches Verhältnis Knaben/Mädchen in allen Klassen
Möglichst gleiches soziales Verhältnis in allen Klassen
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Zuteilung zur Sekundarschule
Ausnahmen:

Kleinklasse    à Egelmoos / Grenzstrasse
Begabungsförderung Sport à Egelmoos
Gemeinsamer langer Schulweg:

Sommeri
Weiler der Gemeinde Hefenhofen
Hagenwil
Biessenhofen
Schocherswil
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Zuteilung zur Sekundarschule
Ausnahmen

Schülerinnen und Schüler, die nicht zusammen in die gleiche 
Klasse oder sogar nicht ins gleiche Schulhaus gehen sollten.

Elternwünsche
Wünsche können im Prinzip keine angebracht werden.
Zwillinge nach Angabe der Eltern
Unbegründete Anliegen werden nicht berücksichtigt.
Begründete Anliegen werden vor der Zuteilung durch die 
Schulleitungen entschieden.
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Förderangebote
Förderzentren in beiden Sekundarschulen
Montag bis Freitag durchgehend besetzt
Wahlfachkurse Sprachen und Mathematik
Freifachkurse und Profile
Aufgabenhilfe und Projektunterstützung
Zusatzfach «Selbstorganisiertes Lernen»
Individuelle Förderung entsprechend Fähigkeiten
Talentförderung Sport (Egelmoos)
Begabungsförderung Informatik
LIFT-Programm zur Unterstützung der Berufsfindung
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Talentförderung Sport
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Volleyballschule: volley amriswil ACADEMY
Für sportlich begabte Jugendliche
Keine Volleyballkenntnisse erforderlich (aber nützlich)
Tägliche Sporttrainings durch Volley Amriswil geleitet
Mittwoch 14.1.2026 1. Selektion und Elterninfo
Mittwoch 11.2.2026 2. Selektion
Jugendliche sind in eine Regelklasse integriert
Stundenplananpassungen  (Entlastung)
Info und Anmeldung 
www.volleyamriswil-academy.ch



Talentförderung Informatik
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Für Jugendliche mit Interesse an Informatik
Leitung durch einen Informatiker
Programmieren mit Python und Godot
Freifach Programmieren Primarschule
Aufnahmeprüfung
4 Lektionen am Dienstagnachmittag anstelle des Unterrichts
Verpasster Stoff muss selbstständig nachgearbeitet werden



iPads in der Sekundarschule
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Alle Jugendlichen erhalten leihweise ein iPad
Persönliches Arbeitsgerät
iPads werden durch Schule administriert
Einsatz von Microsoft 365 (Teams usw.)
Medienvereinbarung
Schäden und Verluste werden in Rechnung gestellt



Kommunikation mit KLAPP

29

Informationsaustausch mit Lehrkräften
Absenzenmeldungen
in der Sekundarschule sehr wichtig, 
damit auch Fachlehrkräfte informiert sind
Informationen durch die Schule
Nachrichten an eine Lehrkraft
Mobile APP sowie Internetplattform
Die bisherige Registrierung bleibt erhalten
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Berufswahlprozess
Bereiche im Fokus:

Berufswahlunterricht
Vernetzung aller Beteiligten
Eltern, Lehrpersonen, Berufsberatung, Berufswahl-Coach, 
Schulsozialarbeit
LIFT-Programm zur Unterstützung der Berufsfindung
«Job-Coaching»: Begleitung Jugendlicher, die nach der Schulzeit 
keine Anschlusslösung haben, durch Coach (YoYo)
Zusammenarbeit mit Gewerbe
Berufsinformations-Nachmittage, Schnupperwochen, 
Chancenwoche
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Berufswahlprozess
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Schulraumentwicklung

Ausgangslage
Steigende Schülerinnen- und Schülerzahlen
Steigende Anforderungen im Schul- und Unterrichtsbetrieb
Teilweise grosse Klassen und knappe Raumverhältnisse
Schulraumbestand aufgenommen, mit Richtraumprogramm 
und Prognose Schülerinnen- und Schülerzahlen abgeglichen 
Schulraumerweiterungen sollen langfristig ausgewiesenen 
Bedarf decken und zu sinnvollen Strukturen führen
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Schulraumentwicklung
Prognose Anzahl Regelklassen

Schuljahr 2025/26 104 Klassen
Schuljahr 2032/33 124 Klassen
Zusätzlich sonderpädagogische 
Klassen (SJ 2025/26 6 Klassen)
Prognose beruhen auf Kennzahlen 
und Annahmen und werden 
periodisch abgeglichen, bisher und 
künftig
Anpassungen beeinflussen weitere 
Planung 38



Fragen

Haben Sie Fragen zu den präsentierten Inhalten?
Download dieser Präsentation auf der Schulhomepage
www.schulenamriswil.ch   -> E-Schalter

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir wünschen Ihnen eine gute Heimkehr und Ihren Kindern 
jetzt schon einen guten Übertritt in die Sekundarschule!
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